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Bautätigkeit auf dem Dreispiß in Baselstadt.
Infolge der enormen Bautätigkeit der legten 10 Jahre
ist das so schöne und beliebte Gundeldinger-
quartier so viel wie ausgebaut worden, gehen
doch die legten Neubauten an der zirka 2 km langen
Gundeldingerstraße beim Restaurant „Viertel Kreis"
ihrer Vollendung entgegen. Aber auch in der Fort-
sefjung des Quartiers bezw. auf dem großen zu
Industrie- und Lagerpläßen bestimmten weit ausge-
dehnten Dreispit5-Areal ist es nun für immer aus mit
den Profanbauten, indem schon vor Jahren, von der
städtischen Behörde, das gegen Osten zu, am Walke-
weg gelegene größere Terrain, durch den Bau der
Wohnkolonie der Tramangestellten, der privaten Baue-
rei entzogen wurde, bis an ein Wohn- und Ge-
schäftshaus, welches am oberen Walkeweg erst kürz-
lieh seinem Zwecke übergeben wurde. Nun ist aber
auch noch das hart an der Kantonsgrenze, am son-
nigen Brüg I ing erweg gelegene Areal an die
Reihe gekommen, indem daselbst seoben durch zwei
grolle und leistungsfähige Baufirmen, die Bauarbeiten
für einen größeren Baublock für zirka 40 Zwei- und
Dreizimmer-Wohnungen mit etwa 20 Auto-Garagen
und Werkstätten nach einem Bebauungsplan von Emil
Dettwiler, Architekt, in Angriff genommen wurden,
welche auf nächsten Sommer bezugsfertig werden.

Damit wird das leßte des sich noch auf basel-
städtischem Boden befindliche Terrains für Wohn-
und Industriezwecke bestmöglichst ausgenüßt und
dürfen die Unternehmer, in Anbetracht der schönen
und aussichtsreichen Lage, ihres Erfolges gesichert sein.

Gegen Süden soll nun auch noch auf basel-
landschaftlichem Boden, an der Bruderholz-
strafe im Ruchfeld, ein Block von 10 Mehrfamilien-
häusern mit zirka 46 Dreizimmer-Wohnungen erstellt
werden, nebst einem größeren Wohn- und Geschäfts-
hause an der Kantonsstraße.

Zu erwähnen wäre noch der sich bereits im Roh-
bau befindliche imposante Kirchenbau der römisch-
katholischen Kultusgemeinde, welcher dereinst der
näheren und weiteren Umgebung, des so schönen
und malerisch gelegenen Loogquartiers, zur beson-
deren Zierde gereichen wird.

Fabrikbauten in Liestal (Baselland). Die Tuch-
fabrik Schild A.-G. vergrößert sich durch Neubau-
ten beständig und oberhalb der Feldsäge ist die
neue Fabrik Prometheus A.-G. im Rohbau fertig
erstellt. Wie es heißt, soll der vor wenigen Jahren
'ns Welschland verlegte Teil dieser Industrie wieder
nach Liestal gebracht werden.

Vergrößerung eines Institutes in Teufen
(Appenzell A.-Rh.) Das große Geschäftshaus der
Stickereifirma Egger, Preisig & Co. ist samt der da-

verbundenen Landwirtschaft in den Besiß von
rofessor Buser übergegangen. Das Grundstück des

"Voralpinen Töchterinstitus" wird dadurch beträchlich
vergrößert und günstig arrondiert. Prof. Buser ge-

enkt den Neuerwerb einesteils zur Schaffung großer
P^'plafyan lagen und andernteils zur Ergän-

zung des schon vorhandenen landwirtschaftlichen Be-
"ebes zu verwenden. Die Gebäulichkeiten sollen
"ach und nach neu eingerichtet und den Instituts-
locken angepaßt werden.

Trinkwasserversorgung Wetfingen (Aargau).
di^w die Zürcher mit ihrem Wasserwerk
I

® Wettinger Trinkwasserversorgung. Von der Bau-
deh^D' ^ Kraftwerkes muß Ersaß geschaffen wer- j

kieb
hatte Wettingen einen gemischten Be- j

roit Quell- und Grundwasser; nun soll eine

neue, große Grundwasseranlage erstellt werden.
Technische Gemeindebetriebe inWeinfelden.

(Korr.) Die Gemeindeversammlung vom 9. Novem-
ber hat beschlossen, einen nächstens zur vollständi-
gen Erneuerung fällig werdenden Ofen im Gas-
werk durch einen Kle inkammerofen zu erseßen
und bewilligte hiefür samt der damit notwendig
werdenden Installation einer Lademaschine einen
Kredit von 60,000 Fr. Durch die damit begonnene
Einführung dieses neuen Ofensystems, das gegen-
über den bisherigen Retortenöfen namentlich die
Vorteile einer längeren Gebrauchsdauer und einer
wirtschaftlicheren Kohlenausbeutung besißt, soll das
mehrere Ortschaften beliefernde Gaswerk unbedingt
auf der Höhe der Zeit gehalten werden.

Ein weiterer Gemeindebeschluß ging dahin, die
Wasserversorgungsanlage durch Erstellung
eines neuen Reservoirs mit zwei Kammern zu je
500 m* Inhalt weiter auszubauen. Es erfordert dies
auch eine neue Verbindungsleitung von 200 mm Licht-
weite zum bestehenden Verteilungsneß. Damit be-
stehen vom Pumpwerk aus zwei Speiseleitungen zu
den Reservoirs, was namentlich bei allfälligen Repa-
raturen von großer Wichtigkeit ist. Diese ganze Er-
Weiterung liegt sehr im Interesse einer jederzeit gu-
ten Bereitschaft mit Wasser, die mit Rücksicht auf die
erfolgte starke Ausdehnung des Ortes in den leßten
zehn Jahren und 'auf den damit gestiegenen Wasser-
verbrauch heute nicht mehr als genügend angesehen
werden kann. Der hiefür bewilligte Kredit beträgt
86,200 Fr.

Baukredifbegehren in Lausanne. Der Stadt-
rat von Lausanne verlangt einen Kredit von 297,000
Franken für eine Unterwasserleitung auf der
Höhe von Ouchy.

Nationalökonomie von unten herauf.

Es fehlt nicht am ehrlichen Streben der Behörden
und Wirtschaftsführer, die Krise zu mildern, nicht an
beachtenswerten Vorschlägen zur Ankurbelung des
Geschäftsganges. Anderseits auch nicht an Prophe-
ten und Weltverbesserern, die jeder für sich das
„einzige" Mittel gefunden haben wollen, um aus der
Krise herauszukommen. Auch in unserem Lande
sind alle guten Kräfte am Werk, um durch Stüßungs-
und Sanierungsmaßnahmen, Umstellungen, handels-
und finanzpolitische Vorkehren einer Verschlimme-
rung der allgemeinen Geschäftslage vorzubeugen.
Kauf und Lauf in Gang zu halten, die Produktion
zu befruchten und für Beschäftigung und Verdienst
zu sorgen.

Was aber einem Großteil unseres Volkes immer
noch zu wenig bewußt wird, ist die in schlechten
Zeiten größere Verantwortlichkeit des Ein-
zelnen für sein tägliches Handeln, für seine privaten
und geschäftlichen Entschließungen. Es liegt auf der
Hand, daß alle Maßnahmen von oben unwirksam
bleiben müssen, wenn sie immer wieder von unten
herauf durchkreuzt werden, wenn der einzelne Bürger
oder die einzelne Betriebsleitung nach wie vor eigene
Wege geht und sich über die für das Allgemein-
wohl notwendigen Richtlinien hinwegseßt.

Was soll man davon halten, wenn sich die Ver-
waltung einer großen kantonalen Krankenanstalt dazu
hergibt,für Kühleinrichtungen überseeischer Her-
kunft Reklame zu machen, indem sie der Vertreter-

'
firma zu Propagandazwecken eine langatmige Em-
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gsuMîgkeîk sus 6em vrekpih in vsîsiàciî.
iilolgs clsr snormsn ksusssiglcsis clsr lslzssn 10 lslirs
>zt à so scliöns uncl lzslislsss dunclslclingsr-
qusrlisr so visl wis susgslssus worclsn, gslisn
cloäi clis lshssn Xlsulssussn su clsr ^irlcs 2 Icm lsngsn
ôunclslclingsrssrslzs lssim kszssursns „Visrssl Xrsis"
ilirsr Vollsnclunz snsgsgsn. /^lssr sucli in clsr s^ors-

Zêhung clss (vusrsisrs ds^w. sus cism grolzsn ?u
iliciàis- uncl l.sgsrplsl;sn lssssimmssn wsis susgs-
clslmssn vrsispilz-^rssl iss ss nun sûr immsr sus mis

à ?rolsnszsussn, inclsm sclion vor lslirsn, von clsr
ziscllisclisn Lsliörcls, clss gsgsn Osssn Z!u, sm Wsllcs-
Mg gslsgsns grölzsrs Isrrsin, clurcli clsn Lsu clsr
Msrnlcolonis clsrlrsmsngssssllssn, clsr privsssn Vsus-
sgi sàogsn wurcls, lsis sn sin Wolnn- uncl (?s-
zcliâlisus, wslcliss sm olssrsn Wsllcswsg srss Icür?-
lick ssinsm /wsclcs üissrgslzsn wurcls. Xlun izs slssr
zucli nocli clss lisrs sn clsr Xsnsonsgrsn^s, sm zon-
nigsn k rüg I i n g s rwsg gslsgsns /^rssl sn clis
lîeilrs gslcommsn, inclsm cisssllzzs ssoizsn ciurcli ?wsi
grolzs un6 lsislungsssliigs ksusirmsn, clis ksusrlssissn
iiir sinsn grölzsrsn ösulsloclc sür ?irl<s 40 /wsi- uncl
Dràimmsr-Wosinungsn mis ssws 20 /^ulo-dsrsgsn
mcl Wsrlcssssssn nscli sinsm Vslssuungsglsn von ^mil
Dsttwiisr, ^rcliisslcs, in T^ngriss gsnommsn wurcisn,
v/slcsis sus nsclisssn 5ommsr lzs^ugzssrsig wsrclsn.

DZrnis wircl clss lsszss clss sicli nocli sus insssl-
5tscltisclism öocisn Isssinclliclis Isrrsins sûr Wolnn-

lnciussris^wsclcs Isszsmögliclizs susgsnülzs uncl
ciürlsn clis vnssrnslimsr, in ^nlsssrsclns ^sr scliönsn
uric! sussiclitsrsiclisn I-sgs, ilirss ^rsolgss gssiclisrs ssin.

vsgsn 5üclsn soll nun sucli nocln sus lssssl-
lsnclsclisssliclism Loclsn, sn clsr Vruclsrlnol?-
àhs im Xuclisslcl, sin Lloclc von 10 Xlslirssmilisn-
lisussrn mis?irl«s 46 Vrsi^immsr-Wolinungsn srssslls
vsrclsn, nsizss sinsm grölzsrsn V/osin- uncl dssclissss-
l>suss sn clsr Xsnsonsssrskzs.

^u srwslinsn wsrs nocls clsr sicli lssrsiss im koli-
bssinciliclis impossnss Xirclssnlzsu clsr römiscli-

^llioliscsisn Xulsusgsmsincls, wslcl^sr clsrsinss clsr
ásrsn uncl wsissrsn llmgslsung, clss so sclnönsn
uncl mslsriscln gslsgsnsn l_ooggusrsisrs, ^ur lssson-
clsrsn ^isrcls gsrsiclisn wircl.

ksbrîkbsutsn in I.îe!<sl (ksssllsncl), vis luck-
iss>ril< 5clii!cl vsrgrökzsrs sicli clurcli l^lsulzsu-
îsn izssisnciig uncl o^>srlíslis clsr s-slclssgs iss clis
nsus l-slsrilc ?romsslssus im Xoln^su ssriig
6àlls, VVis ss lisil;s, soli clsr vor vrsnigsn lslirsn

VVslsclilsncl vsrlsgss Isil clisssr lnclussris wisclsr
"âcli l.issîsl gslsrsclns wsrclsn.

Vergröhskung eineî inllitutei in leuken
^Ppsn?sll vsx gro^s Ossclisssslisus clsr
^iclcsrsisirms ^ggsr, k^rsisig 6< do. iss ssmt clsr cls-

l_snciwirssclssss in cisn össii) von
àssor kussr ülssrgsgsngsn. vss drunclssüclc clss

»'orslpinsn löclissrinssisus" wircl clsclurcli isstrscliiicli
vsrgrà^ers uncl günsiig srronclisrs. ?ros. kussr gs-
sM üsn l^lsusrwsrls sinssisils ^ur Zclisssung grohsr

IsHSn Uk^cl ZnclSràiîz
üss sclnon vorlisncisnsn lsnclwirsscsisssliclisn Ls-

"svss Tu vsrwsnclsn. vis dslssuliclilcsissn sollsn
^>> uncl nscli nsu singsriclnsss uncl clsn lnssituss-

sngspshs wsrclsn.
^inkws»erversorgung in V/ottingsn (^srgsu)

cli
^âlssn clis llürclisr mis ilirsm Wssssrwsrl<

^ Wsssingsr Irinlcwssssrvsrsorgung. Von clsr Lsu-

^
KrZiiwSk^SZ ^S5c^s^Sl-» wer-

lrislv .^sr sigsss Wsssingsn sinsn gsmisclissn Vs- ^

^>>s dusll- uncl (?runciwssssr! nun soil sins

nsus, grolzs drunclwssssrsnlsgs srssslls wsrclsn.
7ecknilcks<5emein6ebeti1ebe inV<einksI«llsn.

(Xorr.) vis (?smsincisvsrssmmlung vom Xlovsm-
lssr liss lzsscsilosssn, sinsn nsclizssns ^ur vollsssncii-
gsn ^rnsusrung ssllig wsrclsnclsn Ossn im ivss-
wsrlc clurcli sinsn XIs inlcsmmsrossn z:u srssszsn
uncl lsswilligss liissür ssms clsr clsmis noswsnclig
wsrclsnclsn lnsssllssion sinsr !_sclsmsscliins sinsn
Xrsclis von 60,000 sm vurcli clis clsmis szsgonnsns
^insülirung clissss nsusn Ossns^zssms, clss gsgsn-
ülzsr clsn lzislisrigsn kssorssnölsn nsmsnslicli clis
Vorssils sinsr Isngsrsn dslzrsucliscisusr uncl sinsr
wirszclisssliclisrsn Xolnlsnsuslzsusung lussihs, soll 6ss
mslnrsrs Orssclissssn lsslisssrncls dsswsrlc unlzsciings
sus clsr s-sölis clsr /sis gslislssn wsrclsn.

^in wsissrsr dsmsincislzsscsrlulz ging cisliin, clis
VVssssrvsrsorgungssnlsgs clurcs, ^rsssllung
sinss nsusn Xsssrvoirs mis ?wsî Xsmmsrn ^u js
500 m" lnlisls wsissr susTuizsusn. ^s srsorclsrs ciiss
sucli sins nsus Vsrlsinclungslsisung von 200 mm I_iclis-
wsiss ?um szsssslisnclsn Vsrssilungsnssz. vsmis lss-
ssslisn vom s'umpwsrlc sus ?wsi ^psisslsisungsn ?u
clsn Xsssrvoirs, wss nsmsnslicli Issi sllsslligsn ksps-
rssursn von grol;sr Wiclisiglcsis iss. visss gsn^s ^r-
wsissrung lisgs sslnr im lnssrssss sinsr jsclsr^sis gu-
ssn ksrsissclisss mis Wssssr, clis mis Xüclcsiclns sus clis
srsolgss sssrlcs /^usclslinung clss Orsss in clsn lshssn
Tslin lslirsn uncl 'sus clsn àmis gsssisgsnsn Wssssr-
vsrlsrsucli lisuss niclns mslir sls gsnügsncl sngssslnsn
wsrclsn l<snn. Vsr liissür szswilligss Xrsclis lzssrsgs
36,200 sm

ösukrscüidEgekren in I.su!snns. vsr 5lscls
rss von l.sussnnS vsrlsngs sinsn Xrsclis von 297,000
s-rsnl<sn sûr sins vnssrwssssrlsisung sus clsr
ssölis von Oucsi^r.

^slionglökonomie von unten kersul.

^s sslils niclis sm slirliclisn 8srslzsn clsr ôsliôrclsn
uncl Wirssclisssssülirsr, clis Xriss ^u milclsrn, niclis sn
szssclissnswsrssn Vorsclilsgsn ?ur T^nlcurlzslung clss
dssclissszgsngss. /^nclsrzsisz sucli niclis sn k^ropsis-
ssn uncl Wslsvsrlzssssrsrn, clis jsclsr sûr sicli clss

„sin^igs" l^lisssl gssunclsn sislssn wollsn, um sus clsr
Xriss sisrsuz^ulcommsn. ^ucln in unssrsm l.sncls
sincl slls gussn Xrssss sm Wsrlc, um clurcli ^sühungs-
uncl 5snisrungsmshnssimsn, vmsssllungsn, lisnclsls-
uncl sinsn^polisisclis Vorlcslirsn sinsr Vsrsclilimms-
rung clsr sllgsmsinsn (vssclissszlsgs vor^ulssugsn.
Xsus uncl I.sus in <vsng T^u Inslssn, clis s'roclulcsion

?u lzssruclissn uncl sûr Vssclisssigung uncl Vsrclisnss
?u sorgsn.

Wss slssr sinsm drolzssil unssrss Vollcss immsr
nocli ?u wsnig lzswu^s wircl, iss clis in sclilsclissn
/sissn gröhsrs Vsrsnsworsliclilcsis clss ^in-
Tslnsn sûr ssin ssglicliss slsnclsln, sûr ssins privsssn
uncl gszcsisssliclisn ^nssclilislzungsn. ^s lisgs sus clsr
slsnci, clsh slls l^Iskznslimsn von olzsn unwirlcssm
lslsiksn müsssn, wsnn sis immsr wisclsr von unssn
lisrsus clurclilcrsu^s wsrclsn, wsnn clsr sin^slns Lürgsr
oclsr clis sin^slns kssrislsslsisung nscli wis vor sigsns
Wsgs gslis uncl sicln ülssr clis sûr clss /Vlgsmsin-
wolil nolwsncligsn kiclislinisn liinwsgsshs.

Wss soll msn clsvon sislisn, wsnn sicli clis Vsr-
wslsung sinsr grokzsn lcsnsonslsn Xrsnlcsnsnsssls cls^u
sisrgilss, sür Xûlilsinriclisungsn ulssrsssisclisr slsr-
lcunss kslclsms nu msclisn, inclsm sis clsr Vsrsrsssr-

'
sirms ?u propsgsnclsTlwsclcsn sins lsnzslmigs ^m-
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pfehlung zur Verfügung stellt, worin in hohen, auf-
fallend hohen Tönen das Loblied einer Anlage ge-
sungen wird, die vermutlich von unsern Spezialfirmen
ebenfalls hätte erstellt werden können?

Ist es vereinbar mit dem Grundsaß, daß öffent-
liehe Gelder womöglich im Sinne der Arbeitsbeschaf-
fung im Inland verausgabt werden sollen, wenn Be-
zirks- oder staatliche Anstalten Wäschere i-An I a g e n
fremdländischer Provenienz einrichten lassen?

Daß Bahnunternehmungen ohne glaubhafte tech-
nische oder Preisgründe unsere anerkannt leistungs-
fähigen Werkstätten für Telephonanlagen über-
gehen, troßdem sich diese auf dem betreffenden
Spezialgebiet und für schweizerische Verhältnisse
über grössere Erfahrungen ausweisen können als die
fremde Konkurrenz, ist ein weiteres Beispiel für das
Gesagte.

Jedenfalls darf in außergewöhnlichen Zeiten ver-
langt werden, daß in solchen Fällen das einheimische
Angebot besonders sorgfältig geprüft werde. Wenn
halb oben nicht das gute Beispiel gegeben wird, so
kann man nicht verlangen, daß ganz unten, beim
einzelnen Privatmann und bei der Hausfrau national-
wirtschaftliche Erwägungen in Betracht gezogen wer-
den. Nationalökonomie von unten herauf seßt Wirt-
Schaftspatriotismus von halb oben und ganz oben
voraus.

Wir werden demnächst an andern Beispielen
zeigen, wie man vorgehen muß, damit Schweizer-
firmen ihre Maschinen als Alteisen verkaufen können.

Schweizerwoche-Verband.

Förderung des Holzhandels
und der Holzverwertung.

(O.-Korrespondenz.)

Wie aus ihrem leßten Jahresbericht entnommen
werden kann, seßt sich unsere schweizerische forst-
wirtschaftliche Zentralstelle mit allem Nachdruck für
die Förderung des Holzhandels und der Holzver-
wertung ein. Einerseits wirkt sie in der „Lignum",
der schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für das Holz
als Mitglied und als Geschäftsleitung mit, anderseits
tritt sie direkt für die Sache ein. Wir entnehmen dem
diesbezüglichen Abschnitt des Berichtes, daß sich die
Zentralstelle in zwei Fällen für die Verwendung von
Holz einseßte. Im ersten Falle handelt es sich um
den Bau neuer Markthallen in Burgdorf, deren Pro-
jektierung in Eisenbeton erfolgt war. Im zweiten
Fall wurden die Bundesbahnen ersucht, für die Pro-
jektierung der neuen Güterhallen in Bern-Weier-
mannshaus — es sollen die größten Güterhallen
Europas werden — das Holz als gleichberechtigt in
die Projektierung einzubeziehen, da bisher lediglich
Eisenkonstruktionen ins Auge gefaßt wurden. Der
Entscheid ist in beiden Fällen noch nicht gefallen,
doch wird dem Vernehmen nach in Burgdorf dem
Entscheid der maßgebenden Stellen nun ein Doppel-
projekt, wovon das eine in Holz, unterbreitet werden.
(Zu beachten ist bei solchem Eintreten für die Ver-
wendung von Holz immer, daß auf der andern Seite
die Unternehmer für Eisenkonstruktionen und Beton
auch ihrerseits alles aufwenden, um ihre Materialien
verwenden zu können. Bei den großen Fundie-
rungen, die für das neue Aussteilungs- und Musik-
gebäude in Luzern notwendig sind, hat die Stadt-
forstverwaltung nur einen Teil der Lieferung von

Fundierungspfählen zugewiesen erhalten, obwohl die

Erfahrung einwandfrei gezeigt hat, daß die Holzpfahl-
fundierungen von größter Dauerhaftigkeit sind; ein

großer Teil der Fundierungen wird mit Betonpfählen
durchgeführt. Ob da aber nicht wie bei Drainagen
die bittere Erfahrung gemacht werden muß, daß die

Bodensäuren den Beton im Verlauf der Jahre zer-

fressen?). Wie jedes Jahr beschäftigte die Zentral-
stelle auch im abgelaufenen Berichtsjahr die Frage

der Lieferung von Holzschwellen. Vor allem handeil

es sich darum, eine möglichst wirksame Kontrolle
darüber zu führen, daß den Vorschriften der SBB

entsprechend nur schweizerisches Holz zur Abliefe-

rung gelangt. Die Vermutung und Beobachtung
spricht leider dafür, daß unter dem Namen Schweizer-

holz oft ausländisches Holz geliefert wird. Zwecks

Ausbau einer bessern Kontrolle wird deshalb die

Zentralstelle mit einigen Oberforstämtern in Verbin-

dung treten. — Die Bundesbahnen haben in ihrem

Sparprogramm auch eine vermehrte Verwendung
von Eisenschwellen postuliert. Gemeinsam mit der

„Lignum" wird auch hier die Zentralstelle versuchen

zu erreichen, daß die dauerhafte Holzschwelle nicht

in Rückhalt gelangt. (Wer die Gotthardlinie regel-

mäßig begehen kann, der sieht immer wieder, wie

die eisernen Schwellen unter den Schienen brechen

und innert wenigen Jahren wieder erseßt werden

müssen, während die Holzschwellen von durchgehen-
der Dauer sind). Anlaß zu einer energischen Vor-

Stellung gab die unverständliche und nachträglich mit

einigen äußerst hinfälligen Argumenten begründete
Tatsache, daß die Werkstätteverwaltung der S B B in

Chur einen, wenn auch geringen Teil ihres Bedarfes

im Auslande deckte, dies zu einer Zeit, in der die

bündnerischen Berggemeinden für ihr Holz keinen

Absaß finden können.
Die Ende Mai erfolgte Ausschreibung einer Partie

Holz in Speziallängen durch die Materialverwalfung
der SBB, mit der Vorschrift, daß nur außer Saft ge-

schlagenes Holz geliefert werden dürfe, veranlaßte

uns, die Generaldirektion ausdrücklich darauf auf-

merksam zu machen, daß dieser Ausschreibungs-
termin den praktischen Lieferungsmöglichkeiten durch

schweizerische Waldbesißer in keiner Weise ange-

paßt sei, da das auf Lager liegende Holz in bereits

üblichen Dimensionen abgesägt sei, neue Schläge-

rung jedoch wegen Eintretens der Saftzeit nicht mehr

in Frage kommt. Wir ersuchten die Generaldirektor
dringend, bei ihren Ausschreibeterminen den forst-

wirtschaftlichen Verhältnissen künftig mehr Rechnung

zu tragen.
Die eidg. Obertelegraphendirektion hat ihre m

den beiden Vorjahren beträchtlichen Ausschreibungen

von Stangen ausgerechnet im Krisenjahr 1930 au

annähernd ein Drittel reduziert. Maßgebend waren

vorwiegend technische Gründe. Wir haben in einer

Eingabe an das Post- und Eisenbahndepartemen
und in einem lebhaften Meinungsaustausch mit der

Obertelegraphendirektion die Forderung vertreten'

daß sich die Bedarfsdeckung öffentlicher Verwaltung®"

den volkswirtschaftlichen Bedürfnissen besser anzu

passen habe.
Es ist außerordentlich bemühend, immer wie ^

zu sehen, wie sich gerade die Bundesbetriebe
oft über die Lebensbedürfnisse der Volkswirts^
hinwegseßen und die Fühlung mit denselben v

loren zu haben scheinen. Oder gilt dies nur g®9®,,

über der Forstwirtsaft? In der Regel sind es w

untergeordnete Organe dieser Verwaltungen, we
^

lediglich von technischen Rücksichten geleite,

MS Illustr. sâwei?. Ilsndv /oituiig tMeisterblstt)

ptsblung ?ur Vsrtügung stellt, worin in bobsn, sus-
teilend bobsn Ionen dss boblisd einer /^nlsgs gs-
sungsn wird, dis vsrmutlicb von unsern 6ps?!sltirmsn
ebentslls bstts erstellt werden können?

Ist es versinbsr mis dem Orundssh, dsh öttent-
licbs Osldsr womöglicb im 5inns der ^rbsitsbescbst»
sung im lnlsnd versusgsbt werden sollen, wenn Le-
?irks- oder stsstlicbs /^nstsltsn Wsscbsrs i-/^n l s g s n
trsmdlsndiscbsr krovsnisn? sinricbtsn lssssn?

Dsh bsbnuntsrnsbmungsn obns glsubbstts tscb-
niscbs oderkrsisgründs unsere snerksnnt Isistungs-
tsbigsn Werkstätten tür Islspbonsnlsgen über-
geben, trohdsm sicb disse sus dem bstrettsnden
5ps?islgsbist und tür scbwsi?eriscbs Vsrbsltnisss
über grössers brtsbrungsn suswsissn können sls die
tremds Konkurren?, ist sin weiteres bsispisl tür dss
Osssgts.

tsdsntslls dsrt in suhergswöbnlicbsn Zeiten ver-
lsngt werden, dsh in solcben bsllen dss einbsimiscbs
Angebot besonders sorgtsltig gsprütt werde. Wenn
bslb oben nicbt dss gute beispisl gegeben wird, 50
I<snn MSN nicbt vsrlsngsn, dsh gsn? unten, beim
ein?slnen krivstmsnn uncl bei der blsustrsu nssions!-
wirtscbsttlicbs brwsgungsn in bstrscbt gs?ogen ws»"-
den. blstionslökonomis von unten bersut seht Wirt-
scbsttspstr!ot!smus von bslb oben uncl gsn? oben
VOrSUS.

Wir werden demnscbst sn sndern bsispislsn
Zeigen, wie msn vorgeben muh, clsmis 5cbwsi?sr-
tirmsn ibrs I^tsscbinsn sis Alteisen verksutsn können.

5cbwei?srwocbe-Vsrbsnd.

kôràrung cîes

un6 cler lioliverwertung.
(O.-!<orrs5pc>r>üso?.)

Wie su5 ibrem Ishtsn ^sbrssbsricbt entnommen
werden ksnn, seht sicb unsers scbwsi?eriscbs torst-
wirtscbsttlicbs Zsntrslstslls mit sllsm blscbdruck tür
ciis bördsrung cls5 btol?bsndsls uncl der blol?vsr-
wsrtung sin. binsrssits wirkt sis in der „bignum",
der scbwsi?eriscbsn /^rbsitsgsmeinscbstt tür cls5 l^tol^
sl5 I^Iitgliecl uncl sls OeZcliàlsitung mit, snclsi-5SÌs5
sM sis àelct tu«- 6is 5sclis sin. Wi>- entnehmen clsm
clisslss^ügliclisn ^lzsc^nitt clés Lsi'iclisss, clsh sicti ciis
^entrsistells in 2^wsi Bällen tü^ ciis Verwendung von
ldol? sin5st;ss. lm ersten s-slls lisncisls es sicli um
den ösu neuer I^Isrlcslisllen in öurgciort, deren I-'ro-
jslctisrung in ^issnlsston srtolgt wsr. lm Zweiten
I'sll wurden die Vundssdslinsn srsuclit, tür die s'ro-
jslctisrung der neuen Oütsrlssllen in Vsrn-Wsisr-
msnnsksus — es sollen die größten L>üssr>isIIsn
^urogss werden — dss Idol- sis glsicliderectisigs in
die l^rojeldisrung sin^udeTissisn, ds dislisr Isdiglicli
^issnlconstrulctionsn ins ^ugs gststzt wurden. Der
^ntsclisid ist in dsiden I^sllsn nocl^ niclit getsllsn,
docls wird dem Vsrnelimsn nscli in öurgdort dem
^ntsclieid der mskzgslzsndsn 5tsllsn nun sin Doppel-
Projekt, wovon dss eins in Idol-, unterbreitet werden,
(^u bsscbten ist bei solcbsm Eintreten tür dis Ver-
wsndung von ldol? immer, dsk; sut der sndern 5eits
die ldntsrnsbmsr tür bisenlconstrulctionen und öston
sucb ibrsrssits sllss sutwendsn, um ibrs Vlstsrislisn
verwenden ?u Icönnsn. Lei den großen bundis-
rungsn, die tür dss neue ^usstsllungs- und t^lusilc-
gsbsuds in l.u?srn notwendig sind, bst die 5tsdt-
torstvsrwsltung nur einen Isil der bistsrung von

bundierungsptsblsn Zugewiesen srbsltsn, obwolil clis

brtsbrung sinwsndtrsi gezeigt bst, dslz die ldobpW-
tundisrungsn von größter Dsuerbsttiglcsit sind 5 à
grokzsr Isil der bundisrungen wird mit öetonpWs>i
durcbgstübrt. Ob ds sber nicbt wie bei DrsinsgN
die bittere brtsbrung gemscbt werden muh, dsh de
bodsnssursn den beton im Vsrlsut der tsbrs M-
trssssn?). Wie jedes ^sbr bsscbsttigts die Ijsriirzl-
stelle sucb im sbgslsutsnsn bsricbtsjsbr die Irszs
der bistsrung von blol^scbwsllsn. Vor sllem bsr>clsll

es sicb dsrum, sine möglicbst wirlcssms Kontrolle

dsrüber 2ru tübren, dsh den Vorscbrittsn der 5ök
sntsprscbsnd nur scbwsi^eriscbss blol^ ^ur Abliste-

rung gelsngt. Die Vermutung und bsobsclàz
spricbt leider dstür, dsh unter dem blsmsn 5cbwsÌTsr-

bol? ott suslsndiscbss blol? gslistsrt wird, ^wscb
/^usbsu einer bessern Kontrolls wird dssbslb clie

/sntrslstslle mit einigen Obsrtorstsmtern in Vsrlom-

dung treten. — Die bundssbsbnsn bsben in ilirsm

5psrprogrsmm sucb eins vsrmsbrts Verwendung
von bissnscbwellsn postuliert. Osmsinssm rnit der

„bignum" wird sucb bisr die ^entrslstslls vsrsuclise

?u srrsicbsn, dsh die dsusrbstte blol?scbwslls nidii

in küclcbslt gelsngt. (Wer die Oottbsrdlinis rsgsl-

mshig begeben Icsnn, der siebt immer wieder, vie

die eisernen Hcbwsllsn unter den 5cbisnsn brsclisn

und innert wenigen tsbrsn wieder erseht werden

müssen, wsbrend die blol?scbwellsn von durcbgsbsn-
der Dsusr sind), ^nlsh ?u einer snsrgiscbsn Vor-

Stellung gsb die unverstsndlicbs und nscbtrsglicb mil

einigen suhsrst bintslligen Argumenten begründete
Istsscbs, dsh die VVsrlcststtsvsrwsltung der 5 ö ö in

Obur einen, wenn sucb geringen Isil ibrss Lederte!

im ^uslsnds dsclcts, dies ?u einer /sit, in der die

bündneriscben berggemsindsn tür ibr blol? lceinen

/^bssh tindsn Icönnsn.
Die bnds bdsi srtolgts ^usscbrsibung einer Isrtie

tdol? in 3ps?!sllsngen durcb die bdstsrislverwsltmg
der 5 b b, mit der Vorscbritt, dsh nur suhsr 5stt ge-

scblsgsnss Idol? gslistsrt werden dürte, versnlelzle

uns, die Osnsrsldirelction susdrüclclicb dsrsut sut-

merbssm ?u mscbsn, dsh dieser /^usscbreibung!-
tsrmin den prslctiscbsn l.istsrungsmöglicbl<sitsn durdr

scbws!?eriscbs Wsldbssihsr in Icsinsr Weise enge-

psht sei, ds dss sut bsgsr liegende tdol? in bereit!

üblicbsn Dimensionen sbgessgt sei, neue 5cblsgs-

rung jsdocb wegen bintrstsns der 5stt?sit nicbt rneb

in brsgs Icommt. Wir ersucbten die Osnersldirsldioe

dringend, bei ibrsn /^usscbreibstsrminsn den tord-

wirtscbsttlicbsn Vsrbsltnisssn Icünttig msbr Kscbnuriz

?u trsgsn.
Die sidg. Obertslegrspbsndirslction bst ibrs

den beiden Vorjsbrsn bstrscbtlicbsn /^usscbreibungse

von ^tsngsn susgerscbnst im Krissnjsbr su

snnsbsrnd sin Drittel rsdu?isrt. bdshgsbsnd v/sree

vorwiegend tscbniscbs Oründs. Wir bsben in smer

bingsbs sn dss Lost- und bissnbsbndspsrtsmsri
und in einem lebbsttsn bdsinungssustsuscb mit ctsr

Obsrtelegrspbsndirsldion die Forderung Vertreter,

dsh sicb die bsdsrtsdeclcung öttsntlicbsr Verwsltunger

den vollcswirtscbsttlicben bedürtnissen besser sri^u

pssssn bsbs.
bs ist suhsrordsntlicb bsmübsnd, immer vue ^

?u sebsn, wie sicb gsrsds die bundssbstrisbs
^

ott über die bsbensbsdürtnisss der Volbswirtzc ^
binwsgsehsn und die büblung mit denselben v

lorsn ?u bsben scbsinen. Oder gilt dies nur
über der borstwirtsstt? ln der Kegel sind es ^
untergeordnete Orgsns dieser Vsrwsltungsn, ^ /
lediglicb von tscbniscbsn küclcsicbtsn gslölts,
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